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Wenn Schülerinnen und Schüler der Realschule 
Bedburg „ihre“ Dreifachhalle ausräumen, damit 
dort eine Notunterkunft für Frauen und Kinder 
aus der Ukraine vorbereitet werden kann – dann 
weißt du, du bist Bürgermeister der besten 
Stadt im Revier. Nach über zwei Jahren Pande-
mie und Verzicht, die die Kinder und Jugend-
lichen mit am härtesten getroffen haben, gibt 
es dennoch kein Murren, wenn es wieder heißt 
auszuweichen.
 
Das ist nicht selbstverständlich, im Gegenteil, 
das ist großartig. Dafür möchte ich allen be-
teiligten Menschen – Groß und Klein – ebenso 
danken, wie den Bedburger Hilfsorganisationen 
der Malteser, DLRG und DRK und den privat or-
ganisierten HelferInnen. Die letzten Tage, ja be-
reits schon wieder Wochen, gab und gibt es eine 
solch breite Welle an hilfsbereiter, menschlicher 
und vor allem professioneller Unterstützung, 
ohne die unsere Verwaltung wirklich aufge-
schmissen wäre.

Aber auch verwaltungsintern, das werden Sie 
noch ausführlicher im Heft lesen, gibt es einen 
großen „Krisenstab“, der täglich angefangen 
mit der Suche und Ausstattung von Wohnraum 

bis hin zur medizinischen und allgemeinen Grund-
versorgung beschäftigt ist – und das on top zur 
Arbeit. Privat, über Hilfsorganisationen und in der 
Verwaltung, es läuft in Bedburg Hand in Hand. Es 
ist mir deshalb noch einmal ein echtes Bedürfnis, 
Ihnen und Euch allen erneut meinen tief empfun-
denen Dank auszusprechen.

Wichtig ist, dass wir bald eine sichere Perspektive 
bekommen, wie viele Menschen letztlich in Bedburg 
aufgenommen werden können und wie wir sie in 
der Zeit ihres Aufenthaltes bestmöglich integrieren 
können. Es gibt einige Kinder, die deutschsprachig 
aufgewachsen sind und so in die Schule übernom-
men werden können. Für andere wird es eine För-
derklasse geben, die zunächst zum Ziel hat, dass die 
Kinder die deutsche Sprache lernen. Wer da Bedarf 
hat, möge sich an die Schulleitungen wenden. 

Was uns in der aktuellen Situation wieder einmal 
deutlich vor Augen geführt wird, ist die Tatsache, 
dass wir ein großes Glück haben, in einem Land 
zu leben, in dem Frieden herrscht. Viele von Ihnen 
wissen, dass neben den Flüchtlingen aus der Ukrai-
ne auch Ortskräfte aus Afghanistan bei uns Schutz 
gesucht haben. Und seit vielen Jahren leben syri-
sche Familien bei uns, deren Heimat ebenfalls zer-

stört wurde – und noch wird.

Wenn wir also dieser Tage überall die blau-
gelbe Fahne als Zeichen von Solidarität und 
Friedenswunsch hissen, nehmen wir sie doch 
gleichzeitig als Symbol für unseren Wunsch, 
dass auch in allen anderen Ländern, die es be-
trifft, endlich wieder ein menschenwürdiges, 
friedvolles Leben möglich ist. Wir haben ge-
nug von Zerstörung und Bildern, die einem das 
Herz zerreißen. Ewig gestriges Machtgebaren 
hat in einer solidarischen Weltgemeinschaft 
keinen Platz und keinen Sinn.

Wir alle haben Menschenwürde und Klima-
schutz für unseren gemeinsamen Planeten 
verinnerlicht, damit wir nicht zerstören, was 
uns nicht gehört. Ich hoffe sehr, dass wir sehr 
bald wieder gemeinsam an diesem Ziel weiter-
arbeiten können.

Bleiben Sie gesund!
Ihr 

Sascha Solbach 
Bürgermeister 

Liebe Bedburgerinnen, 
liebe Bedburger!

Am 1. April soll laut RWE in Neurath ein weiterer 
Kraftwerksblock vom Netz gehen. Der Ausstieg 
aus der Kohleenergie schreitet damit planmäßig 
voran. Und mit ihm gehen weitere Arbeitsplätze 
verloren. Einige Beschäftigte finden neue Jobs 
oder gehen in Rente. Andere haben gar keine 
Perspektive. Aber alle zusammen fragen sich: Wie 
geht es jetzt hier mit dem Revier weiter, das mehr 
als ein Jahrhundert von und mit der Kohle lebte? 

Was heißt Strukturwandel genau? Wird es wei-
ter genug Arbeit geben? Werden meine Familie 
und ich hier weiter gut leben können? Und ist 
der Kohleausstieg vor dem Hintergrund des Uk-
rainekriegs eigentlich noch sinnvoll? Was wären 
denn die Alternativen?

Thema Kohleausstieg

WDR lädt zum Stadtgespräch auf Schloss Bedburg
Darüber wollen die Moderatoren des WDR 5 
Stadtgesprächs, Ralph Erdenberger und Ste-
phan Pesch, am Donnerstag, dem 31. März, 
ab 20:04 Uhr auf Schloss Bedburg mit Ihnen 
und folgenden Gästen diskutieren:

•	 Andreas Büttgen, Nachhaltigkeitsmanager 
und Mitglied im zivilgesellschaftlichen Koordi-
nierungskreis Strukturwandel 

•	 Oliver Krischer (angefragt), Grüne, Parlamen-
tarischer Staatssekretär beim Bundesminister für 
Wirtschaft und Klimaschutz

•	 Romina Plonsker, CDU, Vorsitzende der CDU 
im Rhein-Erft-Kreis, Landtagsabgeordnete und 

Mitglied im Ausschuss für Wirtschaft, Energie 
und Landesplanung

•	 Sascha Solbach, SPD, Bürgermeister Stadt 
Bedburg und Sprecher der 20 Bürgermeister der 
Tagebauanrainer und Kraftwerksstandorte

Uhrzeit: 20:04 bis 21:00 Uhr

Einlass: ab 19:15 Uhr, Eintritt ist frei. Die  
Veranstaltung findet unter 2G-Regeln statt. In 
den Innenräumen muss Maske getragen wer-
den.

Ort: Schloss Bedburg, Graf-Salm-Straße 34, 
50181 Bedburg
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Im Herzen von Bedburg kann wieder ausgelas-
sen getobt werden: Der nahezu runderneuerte 
Spielplatz im Schlosspark ist nach Umbaumaß-
nahmen wieder geöffnet. Während der Arbeiten 
hat der beliebte Spielplatz neue und moderne 
Spielgeräte bekommen, die zum Teil auch auf 
die Bedürfnisse mobilitätseingeschränkter Kin-
der ausgerichtet sind. Bürgermeister Sascha 
Solbach und Fachdienstleiter Torsten Stamm 
(Fachdienst 5 – Stadtplanung, Bauordnung, Wirt-
schaftsförderung) eröffneten die Spiellandschaft 
bei bestem Frühlingswetter.

„Ich freue mich sehr, den neugestalteten Spielplatz 
im Schlosspark in die Hände der Kinder und Eltern 
unserer Stadt zu geben. Hier können die Kinder in 
einer ruhigen und naturbelassenen Umgebung 
ausgiebig toben. Dass Kinder, die mobil einge-
schränkt sind, ebenfalls an dieser tollen Spielland-
schaft teilhaben können, freut mich mit am meis-
ten“, erklärt Bürgermeister Sascha Solbach.

Highlight des Spielplatzes ist das neue Multi-
funktionsspielgerät. Dieses wird über eine roll-
stuhlgerechte Rampe oder über eine Wackelebe-
ne und eine Gurtbrücke erreicht. Hier angeordnet 
finden die Kinder eine Schwengelpumpe, mit 
der man Wasser über mehrere Matschbecken 
in einen Sandkasten laufen lassen kann. Ebenso 
besteht die Möglichkeit, von hier in eine Kletter-
landschaft mit Podesten in verschiedenen Höhen 
und Schwierigkeitsstufen einzusteigen. Die Ram-
pe führt weiter auf die Bodenebene zurück. Von 
hier aus geht es rollstuhlgerecht über einen Weg 
weiter zu einer rollstuhlgerechten Drehscheibe 
und dem oben genannten Sandkasten. 

In diese Landschaft integriert befinden sich 
ebenfalls eine Rutsche, eine Hängematte sowie 
eine Seilbahn. Die Seilbahn ist das einzige Spiel-
gerät, das vom alten Spielplatz erhalten werden 
konnte. Diese wurde innerhalb des Spielplatzes 
versetzt und in das Konzept integriert. Neu ist 
ebenfalls ein Niedrig-Kletter-Parcours, der von 
der Allee aus gut sichtbar und mit einem Kletter- 
sowie Balanciergerät ausgestattet ist. 

Nächster Schritt zur Aufwertung des 
Schlossparks abgeschlossen 

„Unser neuer Spielplatz im Schlosspark ist nicht 
nur ein toller Ort für die Pänz hier in Bedburg, 
sondern zusammen mit der umgestalteten 
Schlossgärtnerei der ganz konkrete Startschuss 
zur Aufwertung des gesamten Schlossparks, die 
im nächsten Jahr dann umgesetzt wird“, freut 
sich Fachdienstleiter Torsten Stamm.

Denn mit der Wiedereröffnung des Spielplatzes 

im Schlosspark schließt die Stadt Bedburg ein 
weiteres Vorhaben des Integrierten Städtebau-
lichen Entwicklungskonzeptes (ISEK) ab. Ziel 
des mehrjährigen Projektes ist die Aufwertung 
und nachhaltige Entwicklung der Bedburger 
Innenstadt. Im Rahmen des ISEK wurde für den 

Die Arbeiten am Spielplatz haben nach den 
Planungen der Smeets Landschaftsarchitekten 
Planungsgesellschaft GmbH aus Erftstadt im 
letzten Jahr begonnen. Die Kosten in Höhe von 
ca. 330.000 Euro wurden vollumfänglich von 
Städtebaufördermitteln des Landes und Bun-

Zurück in den Händen der Kinder 

Spielplatz im Schlosspark wieder geöffnet

Städtische 
Osterferienspiele 

Wann: 19. bis 22. April 2022, täglich 
von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Wo: Anton-Heinen-Grundschule, Kirdorf
Alter: 6 bis 12 Jahre
Kosten: 
Für Bedburger Familien:
80 Euro (1. Kind), 60 Euro (2. Kind), 
40 Euro (3. Kind)

Für Familien außerhalb Bedburgs:
90 Euro (1. Kind), 70 Euro (2. Kind), 

50 Euro (3. Kind)
(inklusive Frühstück und Mittagessen)

Anmeldung möglich unter:
www.bedburg.de oder 

über den QR-Code 

Bereich des Schlossparks Mitte 2021 bereits die 
alte Schlossgärtnerei reaktiviert, deren Bewirt-
schaftung vor allem durch die Mitglieder des 
Obst- und Gartenbauvereins Bedburg e. V. orga-
nisiert und durch private „Unterpächter*innen“ 
übernommen wird.

des finanziert. Im Rahmen des Integrierten 
Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes soll 
der Schlosspark nun im letzten Schritt noch als 
attraktiver Grünraum mit Bezug zum Wasser 
aufgewertet werden und zwei neue Brücken be-
kommen. 

v. l. n. r.: Sascha Solbach (Bürgermeister der Stadt Bedburg), Emin Musliov (Sauberkeit und Verkehrssicherheit Spielplätze), Nina 
Asbach (Projektleiterin ISEK), Fachdienstleiter Torsten Stamm (Fachdienst 5 – Stadtplanung, Bauordnung, Wirtschaftsförderung).
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Bedburg kann Krise – so lässt sich die Erfahrung 
der letzten Jahre zusammenfassen. 2015/2016 
kamen quasi über Nacht syrische Familien, die 
alles verloren hatten. In den vergangenen Wo-
chen und Monaten trafen völlig erschöpfte Orts-
kräfte aus Afghanistan ein, die in ihrer Heimat 
auf der Todesliste der Taliban stehen, weil sie 
dort die demokratischen Bemühungen unter-
stützt haben. Aktuell kommen bundesweit tau-
sende Familien an, die in der Ukraine bombar-
diert wurden. Neben diesen Kriegsopfern gibt 
es die Betroffenen der furchtbaren Hochwasser-
katastrophe in unserer direkten Nachbarschaft. 
Doch ganz gleich was passiert, die privaten, 
ehrenamtlichen und die professionellen Helfe-
rInnen in unserer Stadt sind sofort zur Stelle und 
packen mit an.

Über 125 Menschen aus der Ukraine sind inzwi-
schen in unserer Stadt untergebracht und ver-
sorgt (Stand 17.3.).  „Der Zustrom der Personen 
ist – im Gegensatz zu früheren Flüchtlingswellen 
– privat organisiert und damit weitgehend un-
gesteuert. Das heißt, wir können nicht absehen, 
wie viele Personen sich täglich bei uns melden“, 
sagt Doris Claßen, Amtsleiterin Ordnung und 
Soziales in der Stadtverwaltung. 
 
„Dass sich viele private Haushalte so 
hilfsbereit gezeigt haben und Men-
schen aufnehmen, hat uns allerdings 
in der extrem kurzen Zeit der Vorbe-
reitung viel Luft verschafft“, ergänzt 
Colleen Krauß, die bei der Stadt für 
die Unterbringung und Wohnungs-
suche zuständig ist. Gemeinsam mit 
Iris Schier schaut sie sich zu vermie-
tende Wohnungen an und richtet 
diese Notunterkünfte gemeinsam 
mit dem Sozialamt und dem tech-
nischen Dienst ein. „Wir wissen ja 
nicht, wie viele Menschen noch zu 
uns kommen“, schildert ihre Kollegin 
Iris Schier die aktuelle Lage. „Es wird 
sicher noch Zuweisungen vom Land 
geben und deshalb haben wir die 

Dreifachhalle als eine erste Anlaufstelle für eine 
größere Zahl von Frauen und Kinder vorbereitet.“

„Mittlerweile sind wir mit den Hilfsorganisa-
tionen, den anderen Fachdiensten der Stadt, dem 
Bauhof sowie den Kirchen vor Ort durch die Krisen 
der Vergangenheit zu einem sehr guten Team zu-
sammengewachsen. Nur Lieferkettenprobleme 
und steigende Preise erschweren und verlängern 
die Arbeitsprozesse.“ [IRIS SCHIER]

„Wichtig sind etwas Ruhe und Privatsphäre“, das 
weiß Axel Flemm. Der Leiter des Technischen 
Dienstes der Stadt Bedburg ist mittlerweile Pro-
fi im zügigen Einrichten von Notunterkünften 
und bleibt entsprechend gelassen. „Wir hatten 
gerade alles an Betten, Schränken und Mate-
rial eingelagert und jetzt innerhalb von wenigen 
Stunden wieder in die sechs Pfarrheime und die 
Dreifachhalle gebracht.“

Bedburger Malteser, DLRG und 
Deutsches Rotes Kreuz errichten 
eine Zeltstadt 

„Im Unterschied zu 2015 spielt heute der In-
fektionsschutz aufgrund der Corona-Pandemie 
eine große Rolle und 2022 sind eher Frauen mit 
Kindern auf der Suche nach einer sicheren Unter-
kunft“, erläutert der Sprecher der Malteser aus 
Bedburg. Daher haben die Hilfsorganisationen 
in der Planung eine „Zeltstadt“ in der Dreifach-
turnhalle konzipiert, um den Familien diese 
Rückzugsmöglichkeiten zu gewähren. Ferner 
wird eine Freifläche zum Spielen für die Kinder 
geschaffen. Darüber hinaus werden spezielle 
Räume sowohl zur Corona-Testung als auch zur 
ärztlichen und seelsorgerischen Betreuung ein-
gerichtet. 

Die Familien haben eine Reise mit schrecklichen 
Erlebnissen hinter sich. Ihre Angehörigen in der 
Ukraine sind täglich in Lebensgefahr, die Ehe-
männer bzw. Väter als Soldaten im Einsatz. 

„Die Hilfsangebote der Vereine, aber auch der 
Privatpersonen sind vielseitig, daher bündeln 
die Hilfsorganisationen diese, um die Bedürfnis-
se zielgerichteter abdecken zu können“, erklärt 
Dennis Fuchs vom DRK aus Bedburg. Aufgrund 
der Sprachbarrieren werden sowohl Fragebögen 

in ukrainischer Sprache ent-
wickelt als auch mittels Pikto-
grammen eine Kommunika-
tion ermöglicht.

„Alleine kann solch eine 
Situation nicht gemeistert 
werden, daher haben wir 
Hilfsorganisationen uns zu-
sammengeschlossen, um 
gemeinsam die anstehenden 
Aufgaben in Zusammen-
arbeit mit der Stadt zu bewäl-
tigen und auf mehrere Schul-
tern zu verteilen. So kümmert 
sich das DRK in erster Linie 
um die Koordination der Frei-
zeit- oder Hilfsangebote, die 
durch verschiedenste Initiati-
ven angeboten werden. Die 

Bedburg kann Krise – 
HelferInnen mit Herz und Verstand 



Aus dem Rathaus [ 5 ] 

DLRG aus Bedburg übernimmt die Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit und koordiniert gemeinsam 
mit der Stadt Bedburg Spendenaufrufe oder die 
Veröffentlichung allgemeiner Hinweise zur aktu-
ellen Situation. Die Malteser pflegen den engen 
Kontakt zur Feuerwehr, stehen für Fragen zur 
Notunterkunft Dreifachhalle zur Verfügung und 
entlasten die Hausarztpraxen durch Angebote 
auf ehrenamtlicher Basis“, so Tim Grippekoven 
von der DLRG Ortsgruppe Bedburg.

Wie geht es für die Menschen 
in Bedburg weiter? 

Die Personen, die aus der Ukraine geflohen 
sind, werden für die Dauer ihres Aufenthaltes in 
Deutschland Leistungen nach dem Asylbewer-
berleistungsgesetz (kurz AsylbLG) erhalten, es sei 
denn, sie gehen einer Arbeit nach, was zunächst 
eher unwahrscheinlich ist. Anders als bei ande-
ren anerkannten Geflüchteten werden sie, so wie 
es aktuell vom Gesetzgeber vorgesehen ist, nie in 
den Kreis der SGB II-Empfänger wechseln, son-
dern weiter Asylbewerberleistungen beziehen. 

Das heißt, dass das Sozialamt für die gesamte 
Dauer des Aufenthaltes zuständig bleibt: für die 
Leistungen zum Lebensunterhalt, für die Unter-
bringung in einer Wohnung und für die Sicher-
stellung der Krankenhilfe. Das bedeutet für eine 
kleine Stadtverwaltung einen hohen organisato-
rischen Aufwand, denn diese Fälle kommen zu 
den bereits bestehenden dazu.

Um die in Bedburg ankommenden Menschen 
kümmern sich seit vielen Jahren die Kolleginnen 
vom Team Integration der Stadt. 

„Für uns besteht die besondere Herausforderung 
darin, mit unserer Arbeit und Hilfe allen geflüchte-
ten Menschen in unserer Stadt gerecht zu werden. 
Auch denen, die aus anderen Ländern nach Bed-
burg gekommen sind und noch kommen werden.“ 
[ANDREA WIRTZ]

Die konkrete Hilfeleistung des Teams Integration 
besteht darin, das ehrenamtliche Engagement 
gezielt zu koordinieren.  Zum Beispiel die Or-
ganisation von ehrenamtlicher Hilfe und Unter-
stützung, Besuchsdiensten, Sprachkursen, Frei-
zeitangeboten, die Beratung der geflüchteten 
Menschen bei behördlichen Angelegenheiten zu 
leisten und fortlaufend darauf zu achten, was in 
den ganzen Prozessen gut läuft und an welchen 
Stellen nachgebessert werden muss. 

„Dabei sind wir im stetigen Austausch mit den 
hiesigen Hilfsorganisationen und arbeiten Hand 
in Hand mit den Menschen zusammen, die uns 
mit ihrer freiwilligen Hilfe seit Jahren immer wie-
der in großartiger Weise sehr unterstützen", sagt 
ihre Team-Kollegin Bärbel Vomland.

Sie haben über Nacht eine Website program-
miert und sind in wenigen Stunden Bedburgs 
zentrale private Anlaufstelle für alle gewor-
den, die den Menschen helfen wollen, die 
aus der Ukraine flüchten mussten oder vor Ort 
Sachspenden benötigen. Auch die Stadtver-
waltung und andere Helfer arbeiten mit Elena 
und Hannes Keßler zusammen. Wir haben sie 
nach ihren Erfahrungen gefragt:

Bedburger Nachrichten (BN): Was hat 
Euch besonders überrascht, nachdem 
Ihr über Nacht „Bedburg hilft“ entwi-
ckelt habt? 

Elena und Hannes Keßler (K): Wir haben 
unser Portal/Webseite www.bedburg-hilft.de 
ins Leben gerufen, um schnelle und unkom-
plizierte Hilfe und Hilfsangebote konkret zu 
vermitteln. Uns ist wichtig, dass die Hilfe dort 
ankommt, wo sie auch gebraucht wird. 

In den ersten Stunden nach der Veröffentli-
chung der Webseite und der dazugehörigen 
Facebook-Gruppe haben sich schnell viele 
Menschen mit einer Unterkunft oder Sach-
spendenangeboten gemeldet. Die Rückmel-
dung war unfassbar groß! Es ist so schön zu 
sehen, wie wir Bedburger in Krisen zusam-
menstehen!

BN: Was ist besonders 
gut gelaufen? Was nicht so gut?

K: Besonders gut gelaufen ist die schnelle 
Vermittlung von Sachspenden. Wir stellen 
den Kontakt der Suchenden zu den Bed-
burgern her, welche das Gesuchte zur Ver-
fügung stellen möchten. So kommen die 
Menschen auch persönlich zusammen. Die 
Rückmeldung ist super. Die Aufnahme in 
Gastfamilien funktioniert auch schnell und 
oft unkompliziert. Jedoch ist die Aufgabe 
der Aufnahme einer Flüchtlingsfamilie nicht 
erledigt mit der Bereitstellung einer Schlaf-
möglichkeit und einer warmen Mahlzeit. 
Oft haben die Flüchtlinge schlimme Dinge 
im Krieg erlebt und gesehen, sie haben 

Angst um ihre Männer und Väter, die in der 
Ukraine kämpfen müssen. Durch diese be-
lastenden Situationen sind die Flüchtlinge 
oft traumatisiert. Hierbei ist mittelfristig pro-
fessionelle psychologische Hilfe erforderlich. 

BN: Nach welchen Kriterien 
vermittelt Ihr die Menschen?

K: Wir fragen über die Website verschiedene 
Dinge ab. Zum Beispiel, ob die Familie, die 
die Unterkunft zur Verfügung stellt, eigene 
Kinder hat und für wie viele Personen Schlaf-
plätze angeboten werden, ob Haustiere 
der Flüchtlinge willkommen sind und wie 
lange man die Schlafmöglichkeit zur Verfü-
gung stellt. So können wir bei den Anfragen 
schauen, bei welchen Familien die Geflüch-
teten optimal untergebracht sind. Beispiels-
weise vermitteln wir die Familien so, dass 
ähnlich alte Kinder zusammenkommen oder 
wenn jemand seine Katze mitbringt, dass die 
Familie tierfreundlich eingestellt ist oder die 
Gegebenheiten dafür passend sind.

BN: Wofür ist die Facebook-Gruppe da?

K: Dort fragen wir gezielte Dinge ab, die für 
Transporte in die Ukraine benötigt werden wie 
Verbandsmaterial, bestimmte Medikamente, 
Taschenlampen, Bettdecken, Power Banks etc.

Wir bekommen von verschiedenen Perso-
nen regelmäßig Informationen über den ak-
tuellen Bedarf, die Hilfsgüter-Transporte or-
ganisieren. Der eine Bus fährt an die Grenze, 
dort sind andere Dinge nötig als bei einem 
Transport, der ins Land geht. Daher haben 
wir auch verschiedene Sammelstellen für 
verschiedene Transporte.

Ebenso kann jedes Gruppenmitglied Dinge 
erfragen, die gebraucht werden, wenn man 
Leute aufgenommen hat und es an be-
stimmten Sachen fehlt, wie ein zusätzliches 
Bett, Bettwäsche, Kleidung etc. Erfahrungs-
gemäß lassen sich so schnell die fehlenden 
Dinge organisieren. 



Straßenverzeichnis 
zur Abfall-
entsorgung 
in Bedburg 
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Der Frühling ist da

Werden Sie Beetpate
Sie begeistern sich für Pflanzen, wollen das Bedburger Stadtbild weiter 
verschönern und Ihren Beitrag zur Verbesserung der Umwelt und des Kli-
mas leisten? Dann übernehmen Sie doch eine Beetpatenschaft! Passend 
zum Frühlingsanfang weist die Stadt Bedburg nochmals auf die Möglich-
keit hin, die Patenschaft für ein städtisches Grünbeet zu übernehmen. 

In dem Beet können Sie die Bepflanzung nach eigenen Wünschen vor-
nehmen und das Beet individuell gestalten, lediglich eine Herrichtung 
mit Schotter oder Steinen ist nicht gestattet. In Absprache mit der Stadt 
Bedburg ist es zudem möglich, dass die Erstbepflanzung vom Bauhof 
vorgenommen wird, sollte eine Änderung der vorhandenen Bepflanzung 
gewünscht sein. Falls sich in dem Grünbeet ein oder mehrere Bäume be-
finden, müssen diese jedoch erhalten bleiben.

Die Beantragung einer Patenschaft ist mit einem formlosen An-
trag bei Frau Angelika Metzmacher (Am Rathaus 1, 50181 Bed-
burg; a.metzmacher@bedburg.de oder 02272/402 618) möglich. 
Hierbei sollen bestenfalls schon die Vorstellungen von der Be-
pflanzung des Beetes enthalten sein, sofern eine Änderung ge-
wünscht ist. Die Änderungswünsche werden dann mit dem Bauhof  
abgestimmt.

Mit Beginn des Jahres 2022 wurde die Abfall-
entsorgung von vormals zwei auf nunmehr zehn 
Bezirke sowie zwei Gebiete für die Grünabfuhr 
aufgeteilt. Hierbei hat sich gezeigt, dass bei ein-
zelnen Straßen die Bezirkszuordnung nicht ganz 
eindeutig ist. 
Um Missverständnissen vorzubeugen, hat die 
Stadtverwaltung ein Straßenverzeichnis mit 
der Zuordnung zu den jeweiligen Abfuhrbezir-
ken erstellt. Das Straßenverzeichnis ist auf 
der Homepage der Stadt Bedburg unter  
www.bedburg.de (Rubrik Abfallentsor-
gung) abrufbar. Über den abgebildeten QR-
Code gelangen Sie direkt zur entsprechenden 
Seite.
Besonderes Augenmerk sollten die Anwoh-
ner von Straßen auf das Verzeichnis legen, die 
sich in den Randgebieten Bedburg/Broich, 
Bedburg/Lipp und Kaster/Königshoven be-
finden. Hier wurden in enger Absprache mit 
dem Entsorgungsunternehmen Festsetzungen 
getroffen, die stellenweise nicht der bekannten 
Ortsteilzugehörigkeit entsprechen.
Die Verwaltung bittet die Bürgerinnen und Bürger 
um Verständnis und Beachtung der Zuordnung.

Aus 
den 
 Ausschüssen

Jugendhilfeausschuss am 
08.03.2022

Kindergartenbedarfsplanung
einstimmig beschlossen

Der Jugendhilfeausschuss hat die Kindergarten-
bedarfsplanung in der Sitzung am 8. März 2022 
einstimmig beschlossen. Die Stadt Bedburg bie-
tet im Kindergartenjahr 2022/2023 rund 1.120 
Betreuungsplätze in Kindertagesstätten und Ta-
gespflegestellen für die Ü3-/U3-Betreuung an. 
Im Vorjahr waren es 1.035 Plätze. 

Zudem wurden die neuen Richtlinien in der 
Tagespflege ebenfalls einstimmig beschlos-
sen. Diese sind an die Änderung im Kinderbil-
dungsgesetz angelehnt und ermöglichen den 
Tagespflegepersonen unter anderem eine Erhö-
hung der Geldleistung und eine Anhebung der 
Urlaubs- und Krankheitstage. Dieser Beschluss 
wurde vorbehaltlich der Haushaltsgenehmigung 
für das Jahr 2022 gefasst.

T  E  R  M  I  N  E 
Rat und 

Ausschüsse 
in 2022

29. März 2022

Stadt-
entwicklungsaus-

schuss
05. April 2022

RAT

Weitere Informationen gibt es im Rats-
informationssystem der Stadt Bedburg 
unter www.bedburg.de. Bitte informie-
ren Sie sich vorab über die geltenden 
Corona-Regelungen.
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Seit dem 24. Februar ist der bereits seit 2014 
von Russland geführte Krieg gegen die Uk-
raine in einen neuen, für uns alle unvorstell-
baren Angriffskrieg eskaliert. Alle Bemü-
hungen der westlichen Diplomatie waren 
erfolglos und mussten an einem offenbar 
seit langem vorbereiteten Angriffsplan des 
russischen Machthabers Putin scheitern. Täg- 
lich erfolgen neue und schreckliche Angriffe 
auf die ukrainische Zivilbevölkerung und 
Millionen Menschen sind auf der Flucht.

Diese Flüchtlinge sind nun auch in Bedburg an-
gekommen und brauchen unsere Hilfe. Die Bed-
burger Bürgerinnen und Bürger zeigen sich auch 
in dieser erneuten Krise einmal mehr von ihrer 
besten Seite. Geld- und Sachspenden werden 
bereitwillig und großzügig gegeben. Private Un-
terbringung wird für die geflüchteten Menschen 
angeboten und die Verwaltung ist mit großem 
Einsatz dabei, diese erneute Herausforderung 
anzunehmen.

Einmal mehr wird uns klar, wie gut es uns in 

Geschäftsstelle

Naujock & Steffens GbR
Graf-Salm-Str. 38 - 50181 Bedburg
Telefon 02272 4074922
naujock.steffens@gs.provinzial.com

Ihre persönlichen Berater vor Ort.
Daniel Naujock & Christian Steffens

Schütz das,  
was dir wichtig ist

SPD 

Solidarität mit der Ukraine
Flüchtlinge in Bedburg angekommen

unserer Stadt 
und in unserem 
Land geht. Bei  
allen Sorgen und 
B e l a s t u n g e n 
des täglichen 
Lebens sind wir 
immer noch 
in der glück-
lichen Lage, 
anderen Men-
schen zu helfen, 
die weniger 
Glück haben. Es 
tut gut zu sehen, mit welchem Engage-
ment viele Bedburgerinnen und Bedburger 
den Menschen der Ukraine helfen wollen.

Auch wir als SPD in Bedburg sind hier aktiv. Ob 
durch die Teilnahme an Kundgebungen, durch 
private Geld- und Sachspenden oder die direkte 
Aufnahme von Flüchtlingen.

Wenn auch Sie helfen wollen, empfehlen wir 

die Informationen und Kontaktadressen auf der 
Seite der Stadt Bedburg unter www.bedburg.de  
oder über die Seite der Initiative „BEDBURG 
HILFT“ unter www.bedburg-hilft.de.  

Mit allen Menschen in der Ukraine, aber auch 
den Menschen in den an die Ukraine angren-
zenden Ländern, hoffen wir auf eine möglichst 
baldige und diplomatische Lösung und ein Ende 
des brutalen russischen Angriffskrieges.   
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Auf der Königshovener Höhe werden zur-
zeit fünf neue Windkraftanlagen installiert. 
Eigentümer der Anlagen sind die Stadt Bed-
burg (somit also alle Bürgerinnen und Bür-
ger dieser Stadt) sowie RWE Renewables. 

Die Anlagen ergänzen die schon 2015 errichte-
ten 21 WKAs, die eine Leistung von 67,2 MW 
erreichen. Das sind 3,2 MW pro Anlage. Die fünf 
neuen Windräder bringen es auf sagenhafte 
28,5 MW. 

Bedburgs Antwort auf Putin: 

Das bedeutet nahezu eine Verdoppelung der 
Leistungsfähigkeit mit lediglich einem Viertel der 
Windenergieanlagen, denn jede einzelne der fünf 
Turbinen erzeugt eine elektrische Leistung von 5,7 
MW. Mit dem gewachsenen Windpark produzie-
ren wir demnächst (rechnerisch) umweltfreundli-
chen Strom für 86.000 Haushalte.

Wir alle erfahren gerade schmerzlich die Folgen 
des Putin-Krieges und der damit verbundenen 
Energiekrise.  Bedburg ist in der Stromerzeu-

gung  jetzt schon sehr gut aufgestellt und ist auf 
dem Weg zum Spitzenreiter in Sachen regenera-
tiver Energieerzeugung. 

Es ist zu hoffen, dass von hier aus ein Ruck durch 
ganz Europa geht und wir so Putin die Stirn bie-
ten können und er sein Öl und sein Gas zukünf-
tig unter der Erde lassen kann. Da richtet es am 
wenigsten Schaden an.  

Jochen vom Berg
(Fraktionsvorsitzender)

Im Vordergrund die Gondel mit Bedburger Wappen für die 
Turmspitze, im Hintergrund wird gerade das letzte Rohr für 
die WEA 1 hochgezogen. 

Das Rohr wird aufgesetzt. In der Mitte die Informationstafel, links erkennbar der fer-
tige Turm (noch ohne Gondel und Rotorblätter), rechts der 
halb fertige Turm der WEA 3.

Eigentümer-
sprechstunde

Die nächste Sprechstunde mit juristischer Beratung für die 
Mitglieder des Eigentümer- und Vermietervereins Bedburg und 

Umgebung findet am

 Montag, 04. April 2022 von 18:00 - 19:30 Uhr 

in den Altstadt Stuben, Friedrich-Wilhelm-Straße 41 in Bedburg 
statt. Um Beachtung der aktuellen Corona-Schutz-Bedingungen 

wird gebeten.
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Wir freuen uns auf einen Anruf unter:

02272-9740960

Schülerhilfe Bedburg
Friedrich-Wilhelm-Straße 44 (neben dem
alten Rathaus) • Tel. 02272-9740960
www.schuelerhilfe.de/bedburg

Wir sind wieder
vor Ort für Euch da!

Profi-Nachhilfe mit höchsten
Hygienestandards

Individuelle Förderung der Kinder
und Jugendlichen

Zugang zum Online-Lern-Center
mit Hausaufgabenhilfe

CDU-Landtagsabgeordnete Romina Plons-
ker: „Gruppenerlebnisse sind besonders 
wichtig für die soziale Interaktion und die 
Persönlichkeitsentwicklung der Kinder und 
Jugendlichen.“

Tennisspielerinnen und Tennisspieler werden 
diese Prozedur kennen: In der einen Hand den 
Tennisschläger fest umgriffen, die Augen stets 

auf den gelben Filzball gerichtet und die Bein-
arbeit als Motor für ein gutes Spiel. Nicht nur den 
Erwachsenen, sondern auch den Kindern und 
Jugendlichen bietet der beliebte Ballsport einen 
gelungenen Ausgleich zum Alltag. 

Doch die Corona-Pandemie veränderte vor allem 
das Leben der Kinder in Bezug auf den Bewegungs-
drang - sie sind seltener in Sportvereinen aktiv und 
ziehen sich vermehrt in digitale Welten zurück. 
Umso wichtiger ist es deshalb, die Bewegungsan-
gebote für Kinder und Jugendliche zu stärken. 

„Bedauerlicherweise gehören die Kinder und 
Jugendlichen zu den größten Leidtragenden 
der Pandemie. Für sie braucht es wieder mehr 
Leichtigkeit, mehr Bewegung und Kindheit. 
Und auch unsere Sportvereine brauchen mehr 
Unterstützung für Angebote für Jung und Alt“, 
so Romina Plonsker, die heimische CDU-Land-
tagsabgeordnete für Bedburg, Bergheim, Elsdorf 
und Pulheim. „Hierzu bedarf es attraktiver und 
funktionaler Sportstätten, von welchen auch die 
ehrenamtlich Engagierten profitieren.“

Realisierbar wird dies mit dem bisher in Nord-
rhein-Westfalen einzigartigen Sportförderpro-
gramm „Moderne Sportstätten 2022“. Damit 
leistet die NRW-Koalition von CDU und FDP 
einen erheblichen Beitrag zur Modernisierungs-
offensive der lokalen Sportstätten. Im Rahmen 
dieses Sportförderprogramms steht ein Gesamt-
volumen von 300 Millionen Euro zur Verfügung. 
Hiervon können die privaten Sportvereine und 

Sportstätten in Nordrhein-Westfalen sowohl 
nachhaltige Modernisierungen als auch ener-
getische Sanierungen und barrierefreie Umbau-
maßnahmen vornehmen. 

In der aktuellen Förderrunde wird der Tennis-
Club Kaster 75 e.V. mit einer Förderung in Höhe 
von 65.000 Euro bedacht. Mit den aktuellen Lan-
desmitteln sind gleich zwei Modernisierungs-
maßnahmen geplant: Einerseits die Erneuerung 
der Tennisplatzumzäunung und anderseits die 
Modernisierung der Tennisplatzbeleuchtung. 
Die Gesamtkosten der beiden Umbaumaßnah-
men belaufen sich auf insgesamt 73.000 Euro.

Bei einem Besuch der Sportanlage konnte sich Ro-
mina Plonsker von den anstehenden Modernisie-
rungsmaßnahmen überzeugen. Im Austausch mit 
Heinz-Gerd Weller, Geschäftsführer des TC Kaster, 
sowie Michael Stupp und Achim Renner von der 
Fraktion der CDU Bedburg erfuhr sie, was konkret 
der Anlass für die beiden Maßnahmen ist. 

So betonte Heinz-Gerd Weller vom TC Kaster: 

„Die Umzäunung ist deutlich in die Jahre ge-
kommen und teilweise stark beschädigt. Und 
bei der Modernisierung der Beleuchtung setzen 
wir auf LED, wodurch sich geringere Betriebskos-
ten und mehr Klimaschutz ergeben. Unser Dank 
gilt unseren Mitgliedern, dem Kreissportbund 
und dem Land für das Möglichmachen.“

CDU Fraktionsvorsitzender Michael Stupp ergänz-
te: „Der TC Kaster ist ein hervorragend geführter 
Verein mit einer tollen Anlage. Wir freuen uns, 
dass das Land nun zwei wichtige Modernisierun-
gen fördert und danken Romina Plonsker, dass 
sie als Teil der NRW-Koalition die Mittel für das 
Programm ´Moderne Sportstätten 2022´ mitbe-
schlossen hat. Eine nachhaltige Platzbeleuchtung 
ist wichtig für die Aufrechterhaltung des Spiel- 
und Trainingsbetriebes in den Abendstunden.“

CDU-Landtagsabgeordnete Romina Plonsker 
abschließend: „Mir liegt es sehr am Herzen, die 
Kinder und Jugendlichen schon früh für die Be-
wegung zu begeistern und zu lebenslangem 
Sporttreiben zu motivieren. Persönliche Gemein-
schaftserfahrungen außerhalb der virtuellen 
Gruppenstunden sind dabei besonders wichtig für 
die soziale Interaktion und die Persönlichkeitsent-
wicklung. Und dies geht zukünftig auch auf einer 
modernisierten Sportanlage in Kaster.“

CDU Bedburg erfreut über 
Sportstättenförderprogramm des Landes
 
Tennis-Club Kaster 75 e.V. profitiert 

Senioren UnionSenioren Union
        StammtischStammtisch

am 4. April 2022
 Eis-Cafe Marino Lindenstr. 4

um 15:00 Uhr

(v.l.n.r.): Romina Plonsker MdL, Achim Renner, Michael Stupp, Heinz-Gerd Weller (TC Kaster).
Foto: © CDU Bedburg



Verkaufsoffen am 03.04.2022 von 13-18 Uhr

IHRE FACHGESCHÄFTE VOR ORT 

Wir kaufen Goldschmuck, Altgold, Münzen,
Zahngold, Goldbarren, Bruchgold, Feingold, Platin und Silber.

Wir fertigen nach Wunsch
Ringe, Ketten, Anhänger und vieles mehr an!

Graf-Salm-Straße 17 - 50181 Bedburg
Telefon: 02272 - 9074905 - E-Mail: info@juweliertop.de

Perfektes Paar für Sie beide

Große Auswahl
für jedes Budget.

Gold, Silber oder Platin,
wahlweise mit Stein.

Gratis Gravur!

TRAURINGE

ERÖFFNUNGS-
ANGEBOT

ZAHN- UND ALTGOLD
SOFORT BARGELD

UNSER SERVICE
Edelmetallschätzung und -Ankauf 
Schmuck- und Uhrenreparaturen

Gravurservice
Hausbesuche

Otto-Hahn-Strasse 9 • 50181 Bedburg 
www.auto-kremer.de • Tel. 02272 1 761  

IHR AUTOHÄNDLER IN BEDBURG
Otto-Hahn-Strasse 9 • 501 81 Bedburg • www.auto-kremer.de

Otto-Hahn-Strasse 9 
50181 Bedburg 
www.auto-kremer.de 
Tel. 02272 1 761  

IHR 
AUTOHÄNDLER 
IN BEDBURG

IHR AUTOHÄNDLER IN BEDBURG

Auto Kremer: Anzeigenmotive s/w

Format: 90 x 94_sw Format: 50 x 94_sw

Otto-Hahn-Strasse 9 • 50181 Bedburg www.auto-kremer.de 

Format: 35 x 94_sw

Otto-Hahn-Strasse 9 • 50181 Bedburg • www.auto-kremer.de • Tel. 02272 1761

Format: 40 x 143_sw

Otto-Hahn-Strasse 9 
50181 Bedburg 
www.auto-kremer.de

Format: 40 x 193_sw

Otto-Hahn-Strasse 9 
50181 Bedburg 
www.auto-kremer.de

Format: 15 x 193_sw

Format: 75 x 45_sw Format: 25 x 45_sw

Ihr Mobilitäts-Dienstleister

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Otto-Hahn-Straße 9 · 50181 Bedburg
www.auto-kremer.de · Tel. 02272 1761
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IHRE FACHGESCHÄFTE VOR ORT 

Besuchen Sie uns auch unter
www.Zander-fashion.de

Damen-Mode
Herren-Mode
Accessoires

Bedburg, Graf-Salm-Str. 38
Tel. 0 22 72 - 67 12

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. von 10 - 18.30 Uhr • Sa. 10 - 13 Uhr

Graf-Salm-Str. 38 - 50181 Bedburg - Telefon 02272-6712

Aktuelle Damen- & Herrenmode - Accessoires

Besuchen Sie uns auch unter
www.Zander-fashion.de

Damen-Mode
Herren-Mode
Accessoires

Bedburg, Graf-Salm-Str. 38
Tel. 0 22 72 - 67 12

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. von 10 - 18.30 Uhr • Sa. 10 - 13 Uhr

Neu inNeu in
BedburgBedburg

DESSOUS
von

CAP A-E  am 3.4. verkaufs- 
 offener Sonntag

in 3. Generation

Jetzt BARGELD für: Urlaub, Hochzeit, Auto

Wir zahlen Höchstbeträge 

für Silber-Bestecke, Zinn

20% auf 

Markenschmuck

Ankauf von 

Münzen, 

Goldbarren, 

Altgold, Zahngold 

und mehr!
Mobil: 0178 / 47 339 74

Tel.: 02272 / 80 64 494

(Einkaufen nach der Corona-Hygieneschutzverordnung)

Auch Hausbesuche möglich!

Leder-

Uhrenarmbänder 
ab 10,-€



Frühlingsfest am 26.03.  2022 von 8 bis 17 Uhr

E-Mail: 
verkauf@fiat-heinen.de
www.fiat-heinen.de

Fiat-Heinen.de



Frühlingsfest am 26.03.  2022 von 8 bis 17 Uhr

Inhaber 
René Heinen

Wohnmobilvermietungen 
Heidklift 7

50181 Bedburg
info@mietenunderholen.de

Ihr E-Fahrrad-Spezialist

Abb. ähnlich

Abb. ähnlich

Abb. ähnlich

Victoria Elektro-Rad
eTrekking 5.8“
7-Gang Shimano
400WH Bosch-Akku

2.299,-2.299,-

Abb. ähnlich

QIO Elektro-Rad
„Eins A-8“
8-Gang Shimano
400WH Bosch-Akku

2.899,-2.899,-

Victoria Elektro-Rad
„eTrekking 7.6“
7-Gang Shimano
500WH Bosch-Akku

2.799,-2.799,-

Abb. ähnlich

Victoria Elektro-Rad
„eTrekking 125“
7-Gang Shimano
500WH Bosch-Akku

2.299,-2.299,-

Fiat-Heinen.de

Victoria Elektro-Rad
„eTrekking 5.10“
7-Gang Shimano
500WH Bosch-Akku

2.399,-2.399,-

Jetzt buchen!
Wir vermieten Wohnmobile 

in 4 Kategorien

02272 - 6810
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Termine nach Vereinbarung · Tel. 02272–4096950
Lindenstraße 3A · 50181 Bedburg

www.hartlieb-lepper.de

HARTLIEB & LEPPER
RECHTSANWÄLTE

Michael Hartlieb & Robert J. Lepper

Ihre Rechtsanwälte in Bedburg.Ihre Rechtsanwälte in Bedburg.

Der vermietende Wohnungseigentümer 
muss zeitnah alles unternehmen, was in sei-
ner Macht steht, damit seine Mieter einem 
berechtigten Unterlassungsbegehren der 
anderen Eigentümer Folge leisten. Dies hat 
das AG Pinneberg jüngst in seinem Urteil 
vom 14.09.2021 bestätigt (Az.: 60 C 30/20) 

Der Kläger, Eigentümer der Wohnung im 3. OG 
eines Mehrfamilienhauses, beschwerte sich über 
Ruhestörungen in Form von Hundegebell, lautem 
Poltern und Trampeln, Türen knallen, lauten Streit-
gesprächen sowie Partylärm durch die Mieter im 
2. OG des Hauses. Der Beklagte als Eigentümer 
dieser Wohnung hatte die Wohnung kurz vorher 
an die störenden Mieter vermietet. Der Kläger 
wandte sich daher an den Beklagten, der seine 
Mieter freundlich ansprach und auf die in der 
Hausordnung vorgesehenen Ruhezeiten hinwies. 

Nachdem die Hinweise des Beklagten durch 
die Mieter unbeachtet blieben, übersandte der 
Rechtsanwalt des Klägers dem Beklagten eine 
Unterlassungsaufforderung und erhob sodann 
Klage auf Unterlassung und Zahlung seiner 
vorgerichtlichen Rechtsanwaltskosten. Einige 
Monate später mahnte der Beklagte seine Mie-
ter ab und drohte ihnen die außerordentliche, 
hilfsweise ordentliche Kündigung an. Drei Mo-
nate später kündigte der Beklagte sodann sei-
nen Mietern fristlos, hilfsweise fristgerecht zum 

Verantwortung des Vermieters für störenden Mieter 
Von Rechtsanwälten Hartlieb & Lepper, Bedburg 

nächstmöglichen Termin; die Mieter ziehen am 
03.05.2021 aus. Daraufhin erklärt allein der 

ist zulässig und begründet und hat sich durch 
den Auszug der Mieter erledigt. Der Anspruch 

bestand gem. § 1004 Abs. 1 BGB i.V.m. § 14 Abs. 
2 Nr. 1 WEG wegen Überschreitung der Hausord-
nung. Der Kläger ist wegen der Ruhestörung in 
seinem Sondereigentum (Wohnung) allein ak-
tivlegitimiert. 

Der Beklagte ist für das Verhalten seines Mieters 
weiter einstandspflichtig, auch wenn er diesem 
das Lärmen nicht erlaubt hat, und zwar als „mit-
telbarer Handlungsstörer“. Mittelbarer Hand-
lungsstörer ist, wer die Beeinträchtigung durch 
einen anderen in adäquater Weise durch seine 
Willenstätigkeit verursacht und in der Lage ist, 
die unmittelbar auftretende Störung zu verhin-
dern. 

Hier hat der Beklagte seine Mieter nach der 
Erfolglosigkeit der Ansprache nicht zeitnah ab-
gemahnt und die außerordentliche Kündigung 
angedroht, was ohne Weiteres noch vor Klage-
erhebung möglich gewesen wäre, sondern erst 
Monate später. Der Anspruch auf Zahlung der 
vorgerichtlichen Rechtsanwaltskosten des Klä-
gers folgt aus Verzug.

Der überlassende Wohnungseigentümer muss 
mithin alles in seiner Macht Stehende unter-
nehmen, damit sein Mieter einem berechtigten 
Unterlassungsbegehren Folge leistet.

Kläger den Unterlassungsantrag für erledigt.

Die Klage hatte Erfolg. Der Unterlassungsantrag 
gegen den vermietenden Wohnungseigentümer 
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GOLDANKAUF • JUWELIER • TRAURINGE 
ERBSCHAFTSANKAUF 

Wir kaufen alles, was ( R )echt ist!
Bruchgold · Schmuck in Gold und Silber · Altgold · Uhren und Edeluhren 

Gold/ Silber-Münzen · Barren · Platin · Palladium · Zinn · Besteck in 
Silber und versilbert · Zahngold auch mit Zähnen · Modeschmuck 

komplette Erbschaften, Nachlässe u. Auflösungen (geschäftlich & privat)

02273 / 40 64 45 3
Hauptgeschäft: Horrem, Hauptstr.153 - Tel. 02273  4064453 

Bergheim - Hauptstr. 71 - Tel. 02271  986343 
Frechen - Hauptstr. 43 - Tel. 02234  6884641 
Düren - Hirschgasse 8 - Tel. 02421  3069033 

Bochum - Brenschederstr. 41 -  Tel. 0234  76680
Jetzt auch in Düsseldorf, Köln, Dortmund

Mo. - Fr.: 10-13 und 14-18 Uhr - Sa.: 10-14 Uhr

www.goldgegenbar.de

DEUTSCHER FACH- UND & AUSBILDUNGSBETRIEB

Gold- & Silberankauf
8 x in NRW – auch in Ihrer Nähe

Tagesaktuelle Preise, kompetent, fair

Große Ereignisse werfen ihre Schatten vor-
aus. Tierfreundin Judith Schmitz, freie Mär-
chenerzählerin, taucht tief in die Vergan-
genheit ein und erzählt „Märchen für die 
Seele“; Märchen, die einfach guttun.

„Märchen sind ein Spiegel, in dem wir unsere 
Seele betrachten können“, stellt die ebenso em-
pathische wie kreative Judith Schmitz, freie Mär-
chenerzählerin, Musikpädagogin, Rollator Tanz 
Trainerin, Gedächtnistrainerin und Referentin für 
Demenz überzeugend fest. Stimmt das? Mit Mär-
chen aus aller Welt, für Erwachsene frei erzählt, 
tritt sie den Beweis für ihre These an.

Seit jeher sitzen Menschen aus aller Welt zusam-
men und erzählen sich Märchen und Geschich-
ten, die statt grausamer Szenen Lebensweishei-

Martinusschule: 

Schüler für den Frieden
Die Kinder und die MitarbeiterInnen des Schü-
lergartens an der OGS der Martinusschule in Kas-
ter wollen ein deutliches Zeichen setzen:

Wir wollen Frieden!
Der Krieg in der Ukraine überschattet zurzeit 
unseren Alltag mit den Kindern, die mit sehr 
unterschiedlichen Informationen, Sorgen, Ängs-
ten und Fragen in den Schülergarten kommen. 
Gemeinsam versuchen wir, Antworten auf die 
Fragen der Kinder zu finden. Es ist uns wichtig, 
dass wir uns mit den Ereignissen in der Ukraine 
auseinandersetzen und miteinander darüber 
sprechen. Mit selbst gebastelten Transparenten, 
Friedenstauben und anderen Symbolen, die in 
der OGS und auf dem Schulgelände aufgehängt 
wurden, haben die Kinder ein für alle sichtbares 
Zeichen für den Frieden gesetzt. 

Märchen für die Seele
ten enthalten. Lebensweisheiten, die noch heute 
ihre Gültigkeit haben. 
Lassen Sie sich überraschen und tauchen Sie ein 
in die Welt der Märchen, Fabeln, Legenden und 
Mythen für Erwachsene, Menschen mit demen-
ziellen Veränderungen und pflegende Angehöri-
ge. Nutzen Sie die Gelegenheit, kurzzeitig dem 
Alltag zu entfliehen, lassen Träume Wirklichkeit 
werden und Gerechtigkeit gewinnen. In Zeiten 
wie diesen ist es nötiger denn je. 

Musikalisch werden die Märchen von sinnlicher 
Veeh Harfen Musik begleitet.

Die Veranstaltung findet statt am Donnerstag, 
31. März 2022 im Café Verweilchen, Haupt-
str. 106 (Nähe Aachener Tor), 50126 Berg-
heim. Beginn 17.00 Uhr.
Der Eintritt ist frei. Anmeldung erforderlich 
unter 0178-4581433.
Für den Auftritt erhält Judith Schmitz kein Hono-
rar, sondern vertraut auf die Spendenbereitschaft 
der Gäste.

Mehr über Judith Schmitz
www.Kopf-Note.de 
Kontakt:
E-Mail: judith.e.schmitz@web.de 
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